
1SABELLA.

AXGELO.

Nemht an, kein Mittel war, ihn zu befrei’n —
(Zwar gelten lass’ ich’s nicht, noch eines sonst,
Doch so zum Beispiel nur,) dass ihr, die Schwester,
Geliebt Euch fändet von solch’ einem Mann,
Dess hoher Rang, dess Einfluss auf den Richter
Euch wohl den Bruder könnt’ entfesseln vom
Allbindenden Gesetz, und übrig war’
Ihm gar kein Rettungsmittel, als entweder
Ihr übergäb’t das Kleinod Eures Leib’s
Dem Mann da, oder liesst den Bruder leiden;
Was thätet Ihr?

ISABELLA.

Das für den armen Bruder, was für mich.
Das heisst: war’ über mich erkannt der Tod;
Der Geissei Striemen trüg’ ich als Rubinen,
Enthüllte mich zum Tode, wie zum Bett,
Dass ich verlangt in Sehnsucht, eh’ ich gäbe
Den Leib der Schmach.

Maas für Maas. Art UI, Scene II.
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